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Westerwälder

FRÜCHTCHEN!

Streuobstinitiative des Westerwaldkreises

Vereinbarung für die Ernte 

zwischen

- im folgenden Erzeuger genannt

und der Kelterei

- im folgenden Abnehmer genannt

1) Vorbemerkung

Die Streuobstinitiative "Westerwälder Früchtchen" soll der Verarbeitung und Vermarktung

heimischer Obstsorten aus Streuobstbeständen förderlich sein und dem vernetzten Anliegen von Naturschutz, Landwirtschaft, Tourismus und Verbrauchern dienen. Sie ist nicht auf das Gebiet des Westerwaldkreises begrenzt. Beteiligen können sich Erzeuger aus dem geographischen Westerwald. Die Obstproduktion unterliegt bestimmten Erzeugerkriterien.
2) Ziel der Vereinbarung

Ziel der Vereinbarung ist die naturnahe Bewirtschaftung von Streuobstwiesen. Auch sollen Erzeuger und Fruchtsafthersteller zu einer Partnerschaft zusammengeführt werden, die von gegenseitigem Vertrauen getragen ist. 

3) Anbaufläche

Die Anbaufläche ergibt sich aus der Anlage, die Bestandteil des Vertrages ist.

4) Pflege

Der Erzeuger verpflichtet sich, die Streuobstwiesen naturnah zu bewirtschaften, abgehende Bäume durch Jungbäume zu ersetzen und die Bäume regelmäßig (ca. alle 5 Jahre) zu schneiden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen Behandlungsmitteln ist nicht erlaubt. Für die Pflege und Düngung der Streuobstbestände sind möglichst nur die von der Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau (AGÖL) zugelassenen Behandlungs- und Düngemittel zu verwenden.
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Der Erzeuger ist mit einer stichprobenweisen Überprüfung der Einhaltung der genannten Erzeugungs- und Qualitätsregeln einverstanden. Er verpflichtet sich, dem Abnehmer oder

einer von der Initiative beauftragten Person wahrheitsgemäß Auskunft über Herkunft

und Anbau des Obstes zu geben.
5) Ernte

Verarbeitet wird ausschließlich ungespritztes Hochstammobst. Das Obst ist frisch gelesen, nicht angefault oder als Runzelware und in einem guten Reifezustand anzuliefern. Zum Keltern ungeeignetes Obst kann von dem Abnehmer zurückgewiesen werden.

Der Erzeuger hat die volle Ernte der Anbaufläche(n) anzudienen.

6) Verarbeitung 

Das Streuobst wird vom Abnehmer zu einem naturtrüben Apfelsaft direkt gepresst und unter dem Produktnamen „Westerwälder Früchtchen“ vermarktet. 

7) Vergütung
Sofern die gelieferte Ware den genannten Kriterien entspricht, erhält der Erzeuger vom Abnehmer einen Aufpreis als sogenannter Streuobstpflegebeitrag. Dieser beträgt 2,60 EUR pro Doppelzentner auf den aktuellen Marktpreis. Im Gegenzug verpflichtet der Aufpreis zur Abnahme des Apfelsaftes „Westerwälder Früchtchen“ im Rahmen des Bedarfs.
8) Laufzeit und Kündigung

Die Vereinbarung wird für ein Jahr getroffen. 

Die Vereinbarung kann schriftlich ein Monat vor Ende des Kalenderjahres von beiden Seiten gekündigt werden. Wird sie nicht gekündigt, verlängert sie sich jeweils um ein Jahr.

Die Vereinbarung muss von Seiten des Abnehmers gekündigt werden:
- bei nachgewiesener Verwendung nicht zugelassener Pflanzenschutz- und/oder Düngemittel
- bei Lieferung von Obst, welches nicht von den angegeben Flächen stammt,
- bei sonstigen Verstößen gegen eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung der Flächen.

_________________, den___________
        _________________, den______________

              Ort                            Datum                                  Ort                            Datum

________________________________              ____________________________________

               Erzeuger                                                                  Abnehmer
Anlage: Angabe der Anbaufläche(n)

Vereinbarung zurück an 

Kreisverwaltung des Westerwaldkreises, 
Abteilung Umwelt und Landwirtschaft, 

Peter-Altmeier-Platz 1, 56410 Montabaur, 

zur Verteilung an Erzeuger und Abnehmer
Anlage 

zur Vereinbarung über die Beteiligung an der Streuobstinitiative
"Westerwälder Früchtchen" vom___________________________
Name:

Straße:




 Ort:

Telefon: 

Anbaufläche ist/Anbauflächen sind:
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